
IDW Prüfungshinweis:

Düsseldorf 2011

Besonderheiten bei der Prüfung einer REIT-Aktien-
gesellschaft nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz, einer Vor-
REIT-Aktiengesellschaft nach § 2 Satz 3 REIT-Gesetz 
und der Prüfung nach § 21 Abs. 3 Satz 3 REIT-Gesetz

IDW PH 9.950.2, Stand: 25.10.2010



© 2011 IDW Verlag GmbH, Tersteegenstraße 14, 40474 Düsseldorf
Die IDW Verlag GmbH ist ein Unternehmen des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW).

www.idw-verlag.de

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der 
engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Verlages unzu-
lässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfi lmungen und die 
Einspeicherung und Verbreitung in elektronischen Systemen. Es wird darauf hingewiesen, dass im Werk 
verwendete Markennamen und Produktbezeichnungen dem marken-, kennzeichen- oder urheberrechtlichen 
Schutz unterliegen.

Die Angaben in diesem Werk wurden sorgfältig erstellt und entsprechen dem Wissensstand bei Redaktions-
schluss. Da Hinweise und Fakten jedoch dem Wandel der Rechtsprechung und der Gesetzgebung unterlie-
gen, kann für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Werk keine Haftung übernommen 
werden. Gleichfalls werden die in diesem Werk abgedruckten Texte und Abbildungen einer üblichen Kontrolle 
unterzogen; das Auftreten von Druckfehlern kann jedoch gleichwohl nicht völlig ausgeschlossen werden, so 
dass für aufgrund von Druckfehlern fehlerhafte Texte und Abbildungen ebenfalls keine Haftung übernommen 
werden kann.

Gesamtherstellung: IDW Verlag GmbH, Düsseldorf

ISBN 978-3-8021-    1698-8



IDW PH 9.950.2 

1 

IDW Prüfungshinweis: 
Besonderheiten bei der Prüfung einer REIT-Aktiengesellschaft 
nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz, einer Vor-REIT-Aktiengesellschaft 

nach § 2 Satz 3 REIT-Gesetz und der Prüfung 
nach § 21 Abs. 3 Satz 3 REIT-Gesetz 

(IDW PH 9.950.2) 

(Stand: 25.10.2010)1 

 

1. Vorbemerkung ................................................................................................................2 
2. Prüfung und besonderer Vermerk nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz ...................................2 

2.1. Prüfungsauftrag .....................................................................................................2 
2.2. Prüfungsgegenstand..............................................................................................3 
2.3. Prüfungsplanung und -durchführung .....................................................................3 

2.3.1. Allgemeine Prüfungsanforderungen...........................................................3 
2.3.2. Besondere Prüfungshandlungen................................................................4 

2.3.2.1. Prüfung der Streubesitzquote und des maximalen 
Anteilsbesitzes (§ 11 Abs. 1 und 4 REIT-Gesetz)......................4 

2.3.2.2. Prüfung der Vermögens- und Ertragsanforderungen 
(§ 12 REIT-Gesetz)....................................................................5 

2.3.2.3. Prüfung der Ausschüttung an die Anleger (§ 13 REIT-
Gesetz) ......................................................................................6 

2.3.2.4. Prüfung des Nichtvorliegens von Immobilienhandel (§ 14 
REIT-Gesetz) .............................................................................7 

2.3.2.5. Prüfung der Einhaltung des Mindesteigenkapitals (§ 15 
REIT-Gesetz) .............................................................................7 

2.3.2.6. Prüfung der Zusammensetzung der Erträge hinsichtlich 
vorbelasteter und nicht vorbelasteter Erträge (§ 19 
Abs. 3 i.V.m. § 19a REIT-Gesetz)..............................................7 

2.3.3. Erklärung der gesetzlichen Vertreter..........................................................8 
2.4. Besonderer Vermerk des Abschlussprüfers ..........................................................9 

3. Prüfung der Erfüllung der Voraussetzungen des § 12 REIT-Gesetz bei einem 
Vor-REIT gemäß § 2 Satz 3 REIT-Gesetz ......................................................................9 

4. Prüfung nach § 21 Abs. 3 REIT-Gesetz........................................................................10 
Anlage 1: Formulierungsbeispiel für den besonderen Vermerk des Jahres-

bschlussprüfers nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz ........................................11 

Anlage 2: Formulierungsbeispiel für den besonderen Vermerk des Konzern-
bschlussprüfers nach § 1 Abs. 4 Satz 5 REIT-Gesetz .............................13 

Anlage 3: Formulierungsbeispiel für einen zusammengefassten besonderen 
Vermerk des Jahres- und Konzernabschlussprüfers nach § 1 Abs. 4 
REIT-Gesetz ............................................................................................14 

                                                 
1 Verabschiedet vom Immobilienwirtschaftlichen Fachausschuss (IFA) am 04.06.2010. Billigende Kenntnisnah-

me durch den Hauptfachausschuss (HFA) am 23.06.2010. Änderungen durch den IFA am 25.10.2010 in 
Tz. 20 und 22. Billigende Kenntnisnahme der Änderungen durch den HFA am 24.11.2010. 



IDW PH 9.950.2 

2 

Anlage 4: Formulierungsbeispiel für eine Bescheinigung der Erfüllung der 
Vorausetzungen des § 12 REIT-Gesetz bei einem Vor-REIT gemäß 
§ 2 REIT-Gesetz ......................................................................................16 

 

1. Vorbemerkung 

1 Mit dem Gesetz über deutsche Immobilien-Aktiengesellschaften mit börsennotierten 
Anteilen (REIT-Gesetz)2 ist in Deutschland erstmals die Möglichkeit einer steuer-
transparenten indirekten Immobilienanlage in Form börsennotierter Immobilienge-
sellschaften geschaffen worden. Das Kerngeschäft des REIT (Real Estate Invest-
ment Trust) basiert auf dem Erwerb, der Verwaltung und Veräußerung von Eigen-
tum oder dinglichen Nutzungsrechten an in- oder ausländischen Immobilien. We-
sentliches Merkmal des REIT ist, dass die Gewinne nicht auf der Gesellschaftsebe-
ne (REIT-Aktiengesellschaft) besteuert werden, sondern ausschließlich auf der Ebe-
ne der Anleger. 

2 Die REIT-Aktiengesellschaft ist gemäß § 16 Abs. 1 REIT-Gesetz von der Körper-
schaft- und Gewerbesteuer befreit, wenn sie 

 in Deutschland unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig ist, 

 keine Doppelansässigkeit hat und 

 die Voraussetzungen der §§ 8 – 15 REIT-Gesetz erfüllt. 

3 Für den Wirtschaftsprüfer ergeben sich aus dem REIT-Gesetz insb. die folgenden 
Prüfungs- und Berichterstattungspflichten: 

 Prüfung und besonderer Vermerk nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz (vgl. Abschn. 2.) 

 Bestätigung der Erfüllung der Voraussetzungen des § 12 REIT-Gesetz bei einer 
Vor-REIT-Aktiengesellschaft (im Folgenden „Vor-REIT“) gemäß § 2 REIT-Gesetz 
(vgl. Abschn. 3.) 

 Bestätigung nach § 21 Abs. 3 REIT-Gesetz (vgl. Abschn. 4.). 

 

2. Prüfung und besonderer Vermerk nach § 1 Abs. 4 REIT-Gesetz 

2.1. Prüfungsauftrag 

4 Der Abschlussprüfer des Jahresabschlusses der REIT-Aktiengesellschaft hat im 
Rahmen der Jahresabschlussprüfung festzustellen, ob die Berechnung der Streu-
besitzquote und des maximalen Anteilsbesitzes je Aktionär nach § 11 Abs. 1 und 4 
REIT-Gesetz durch die REIT-Aktiengesellschaft mit den Meldungen nach § 11 
Abs. 5 REIT-Gesetz zum Bilanzstichtag übereinstimmt. Zudem hat der Abschluss-
prüfer festzustellen, ob die REIT-Aktiengesellschaft die Vorschriften des § 13 REIT-
Gesetz erfüllt, in welchem Umfang die Erträge der REIT-Aktiengesellschaft als steu-
erlich vorbelastet anzusehen sind und – sofern kein Konzernabschluss aufgestellt 
wird – auch die §§ 12, 14 und 15 REIT-Gesetz eingehalten hat. 

                                                 
2 Artikel 1 des Gesetzes zur Schaffung deutscher Immobilien-Aktiengesellschaften mit börsennotierten Anteilen 

(BGBl. I 2007 S. 914). 


